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Allgemeine

Organ iicr ft^tacijcriftjett Wtmec.
XX. 3abrgang.

Per Sdjtoeij. Pilitarjeitfdjrtft XL. Sajjrgancj.

»afd» 14. 3Jtötj 1874. Nr. lO.
©tfdjcint in wödjcntlidjcn SRummetn. SDer SBrei« per ©emeftet Ift ftanfo butdj bfe ©djwefj gt. 3. 50.

<Dfe Seftedungen werten bitett an „SB. ©ajtDalie, ißerlagg&It^an&tling itt Safet" abtefjitt, bet Settag witb bei ben

auswärtigen ?lbonncnten butdj SJtacfjnafjnie erhoben. 3m 9lu«lanbe nehmen affc Sudjljanblungen Scfletfungen an.
SBctantwettlidje SRcbafticn: Dbetft SBfetanb unb SKajot »on tälgget.

Slttjatt t UebungSreife ber eibg. ßentralfdjule im 3unl 1873. (gottfcfcung.) — Uebet Sefdjtänfung ber SSetwenbung bet
gelbgenicttuppcn auf tcdjnifd)»taftifdje Slrbeiten. — SDie 7 Sage »on Le Mans nebft einet Ucbcrftdjt übet bie Dpetationcn bet
II. SJltmec gegen ben fioit Im SXjcmbet 1870. — (Sibgenoffcnf^aft: Äteiäfdjteiben; ©tanb ber fdjweijerifdjen ©ewefjrfabtlfatlon
auf (ätibe gebruat 1874. — SDet Äailifieittrfeg 1873 in ben fpanifdjen SRorbptooinjen. — Setfdjitbene«: SDie unocrglcldj»
lidje StttUIeticlunjt; Sliidjer übet ben SKutf) bc« ©olbaten im etflen ©efedjt.

Uetmnggreife ber eibg. ßeittralfdjttle
im St»»» 1873.

(gottfe^ung.)

arbeiten. ©3 mar angenommen, baft bieSDb
oiuon oom 7. auf ben 8. 3uni folgenbe Slufftellung
inne fjabe.

Sloantgarbe (1 Dtegiment, 1 Slbtbeilung Slrtitterie
unb 3 äompagnien Äaoallerie) in ©rftfelb.

2. cJxeguneut in Slttingtjaufen, SBürgetn unb

©djaborf.
3. 9cegiment in Slltborf,
4. ^Regiment in glüelen,
2. Slbtbeilung Slrtitterie in Slltborf,
3. Slbtbeilung Slrtillerie in glüelen.
Slrbeiten, bie am 8. auä gefüfjrt rourben, toareu:

Ordre de Bataille ber SDioifion, SDiälotation ber=

felben, Slnfertigen oon SDiälorationstabelleu, ©ro«

quiä«Slufnabme in V15001 ber ©egenb oon glüelen
unb Slltborf, ©ntrourf ju einer befehlen Sluf«

nabmäftettung für 1 9eegiment unb 1 »Batterie jur
SDecfung ber ©infdjiffung beä ©roä ber SDioifion

für ben-galt eineä Stücfjugeä, 93efdjreibung unb

©roquiä ber 33rücte oon Seeborf, bann ©ioifionä«
befebt, SJJarfdjtabteau für ben 9., 10. unb 11. Sunt,
23eridjt beä Slrtitterietommanbauten über baä @r«

gebnifj eiugejogener ©rfunbigungen, über bie Sffieg«

befdjaffeiüjeit über ben ©t. ©ottbarb unb nadj ©r«

gebnifj SBegetjren um »Borfpann roegen beä nodj

auf bem 23erg Uegeiiben ©djnee'ä; SRarfdjbiäpofi«
tion für bie Sloantgarbe, Stapport beä Äommiffdrä
über bie in glüelen oorgefunbenen Sebenämittel

unb bte Strt, bie aSerpflegung für ben 9. unb 10.

ftdjer ju ftetteu. ©ffectio Rapport ber Sßrigaben

unb SDioifion, Äantonnirungärapport ber Sßrigaben,

SUcarfdjbefefjt,

©er ©toifionäbefebl 9lr. 1, in roeldjem ben

Sruppen ber SSeginu ber geinbfeligteiten angejejgt
rourbe, roar fcbroungooll gebalten, er lautete:

„Offijiere, Unteroffijiere unb Solbaten! SDer Ärieg
ift ertlärt. ©in »Bolf, mit roelcbem roir feit langen
Sabren freunbfdjaftlidje Sejieljungeii unterljalten
JEjaben, burdj bie araltftige SBolitit* feiner Regierung
irre gefüfjrt, ift bereit unä anjugreifen unb bebrotjt
unfere ©renjen. SDaä Slufgebot beä Äantottä Seffiit
fjat fidj beroaffnet, ben Ijeimatljlidjen £eerb ju oer«

tljeibigen, unb bie ©ibgenoffenfebaft betraut unä mit
bem ebten Sluftrag, bie Slnftrengungen unferer Wü-
bürger ju- unterftüfeett. 3Rit ibnen roerben roir,
unter ber flatternben eibgenöffifdjen galjne, bie

Unab$ängtgtett beä gemeinfameu SSaterlanbeä oer«

tljeibigen.
Offijiere, Unteroffijiere uttb ©olbaten! Unfere

Slufgabe ift fdjroer uub gefäbrltdj. SBir roerben

einen an 3abl überlegeneu geinb ju befämpfen
baben, bodj unfere Slufopferung unb unfere SJater«

tanbäliebe roerben baä erfefeen, roaä unä an ^abl
abgebt.

Orbnung unb SDiäciplin muffen in unfereu SReiljeit

tjerrfetjen. SDer ©eborfam ift bie erfte »Bfttdjt beä

©olbaten.
SDie ©djroeij fiebt unb jätjlt auf unä, fie fetjt

ibre Hoffnungen auf unä. SBir roerben unä biefeä
SSertrauenä toürbtg jeigen unb mit £>ütfe beä ©otteä
unferer SBoroäter ftegreidj auä bem Äampf beroor«

geben.
SDie I. SDioifion roirb ben 9. Sffiorgeuä .fidj gegen

ißetttnjona in ÜJcarfcb fefcen.

SDer Marfdj finbet nadj mttfolgenbem 2ftarfdj«
tableau ftatt.

Um bie Struppen ju üien, roirb man roie in
©egenroart beä geinbeä marfdjiren.

SDa bie Organtfation ber SJerpflegäfotonne nodj

ntdjt beenbet ift, fo roirb ber Äriegätommiffär ©orge
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Nebungsreise der eidg. Centralschule

im Juni 1873.

(Fortsetzung.)

Arbeiten, Es war angenommen, daß die Di'^
vlnon vom 7. ans den 8. Juni folgcnde Aufstellung
inne habe.

Avantgarde (1 Regiment, 1 Abtheilung Artillerie
und 3 Kompagnien Kavallerie) in Erstfeld.

2. Regiment in Attinghausen, Bürgeln und

Schadorf.
3. Regiment in Altdorf,
4. Regiment in Flüelen,
2. Abtheilung Artillerie in Altdorf,
3. Abtheilung Artillerie in Flüelen.
Arbeiten, die am 8. ausgeführt wurden, waren:

Orârs 6« Lstaille der Division, Dislokation
derselben Anfertigen von DislokationstabeUen, Cro-
quis-Aufnahme in Vis««, der Gegend von Flüelen
und Altdorf, Entwnrf zu einer befestigten

Aufnahmsstellung für 1 Regiment und 1 Batterie zur
Deckung der Einschiffung des Gros der Division
für den, Fall eines Rückzuges, Beschreibung nnd

Croquis der Brücke von Seedorf, dann Divisionsbefehl,

Marschtableau für den 9., 10. und 11. Juni,
Bericht des Artilleriekommandanten über das

Ergebniß eingezogener Erkundigungen, über die

Wegbeschaffenheit über den St. Gotthard und nach

Ergebniß Begehren nm Vorspann wegen des noch

auf dem Berg liegenden Schnee's; Marschdisposition

sür die Avautgarde, Rapport des Kommissärs
über die in Flüelen vorgefundenen Lebensmittel
und die Art, die Verpflegung für den 9. und 10.

ficher zu stellen. Effectiv - Rapport der Brigaden
und Division, Kantonnirungsrapport der Brigaden,
Marschbefehl.

Der Divisionsbefehl Nr. 1, in welchem den

Truppen der Beginn der Feindseligkeiten angezeigt
wurde, war schwungvoll gehalten, er lautete:

„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten Der Krieg
ist erklärt. Ein Volk, mit welchen! wir seit langen
Jahren freundschaftliche Beziehungen unterhalten
Haben, dnrch dle arglistige Politik seiner Negierung
irre geführt, ist bereit uns anzugreifen und bedroht
unsere Grenzen. Das Aufgebot des Kantons Tessin

hat sich bewaffnet, den heimathlichen Heerd zu
vertheidigen, und die Eidgenossenschaft betraut uns mit
dem edlen Auftrag, die Anstrengungen unserer
Mitbürger zu unterstützen. Mit ihnen werden wir,
nnter der flatternden eidgenössischen Fahne, die

Unabhängigkeit des gemeinsamen Vaterlandes
vertheidigen.

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Unsere

Aufgabe ist schwer und gefährlich. Wir werden
einen an Zahl überlegenen Feind zn bekämpfen

haben, doch unsere Aufopferung und unsere
Vaterlandsliebe werden das ersetzen, was uns an Zahl
abgeht.

Ordnung und Disciplin müssen in unseren Reihen
herrschen. Der Gehorsam ist die erste Pflicht des

Soldaten.
Die Schweiz sieht und zählt auf uns, sie setzt

ihre Hoffnungen aus uns. Wir werden uns dieses

Vertrauens würdig zeigen und mit Hülfe des Gottes
unserer Vorväter siegreich aus dem Kampf hervorgehen.

Die I. Division wird den 9. Morgens sich gegen

Bellinzona in Marsch fetzen.

Der Marsch findet nach mitfolgendem Marschtableau

statt.
Um die Truppen zu üben, wird man wie in

Gegenwart des Feindes marfchiren.
Da die Organisation der Verpflegskolonne noch

nicht beendet ist, so wird der Kriegskommifsär Sorge
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tragen, bafj bie ©emeinben auf feber ©tappe bie

nötbigen Sebenämittel jubereiten laffen.
SDer Äommanbant ber Slrtitterie roirb für ben

Uebergang über beu ©t. ©ottljarb alle bie Slrtitterie
betreffenben fpejietten Slnorbnungen treffen.

Slufbrudjäftuube ift am 9. ^uut 6 Ubr SRorgenä.

©egeben ©djaborf, am 8. Sunt.
©er Äommanbant
ber I. ©ioifion."

SDem 9Rarfdjtableau entnehmen roir, bafj roie

folgt marfdjirt roerben follte:

ff Stellung ben ben ben ben
" 8. 3uni. 9. 3unf. 10. 3nnf. 11. 3unl.

©tab. »Itboif. Slnbetmatt. Slirolo. SiaSca.

1. SRegiment. (Stftfelb. #ofpcntfjal. gai*o. Dfogna.

f'Stttngfjaufen.
2. „ jsütglen. SHnbcrmatt. Quinte Sia«ca.

(©(fjabotf.
3. „ Slltborf. ©öfdjencn. Slltolo. SPoUegio.

4. „ glüelen. SBafen. Slitoto. Sobfo.

Stillegung«» ^nnuit-^ (ätfifelb. ßofpcntfjal. ©lotnfcc.
Äolonne.

$aifb.£)l». ©iljwijj. Sllibotf. SBafen. Dutnto.

©en 8. Slbenbä reidjte bie jroeite SBrigabe folgen«
ben Äantonnementä«Rapport ein:

„Hauptquartier ber 2. 3nf.*23rigabe.
Slltborf, 8. 3uni.

Slbgang 6. 15 p. m.
Slu ba§ Äommanbo ber I. ©ioifion.

3dj ftefje mit ber 2. 3»fatiterie=S8rtgabe uub be«.

2. unb 3. Slrtillerie«Slbtbeilung in Stltborf uub'

glüelen fantonniert.
Slltborf jäblt jroar nur 2665 ©intoobner mit 318

SBo^jn^äufern, 615 geuerftellen, 2675 beroobnte

iRäumlidjfeiten, bodj oerurfadjte bie Unterbringung
beä 3. Regimenteä bafetbft feine ©djtoierig«
feit, inbem, abgefeben oon Äirdjen, Älöftern unb
fonftigen öffentlicljen ©ebäuben, jaljlretdje febr grofje
Sßriuatgebäube eriftiren, bte tSeilä oiele unberoobnte

Zimmer, ttjeitä ganje unberoobnte ©tagen auftueifen.
Sludj bie relatio grofje 3abt oon 500 Sferben bej.
ber Slrtillerie liefj fidj in Slltborf oottftänbig unter
©adj bringen, inbem neben ben jablreidjen ©tal«
liuigen oon §otelä unb Sßrioateu fidj nod) eine

grofje ,3abl oon ©cbettnen ober magajinartiger
©ebäube oorfinben, roeldje mit Seidjtigfeit ju ©tat«
lurtgen umgeroanbelt roerben fönnen.

Ouartier beä Sßrigabe«©tabeä: ©aftljof jum
©djlüffel.

Ouartier beä 3. 3fcegimentä«©tabeä:
©aftbof jum Slb ter.

Ouartier ber beiben Strtillerie-©täbe
im SRubeim'f d>en §auä beim ©pital.

1. SBataillon liegt im füblidjen 2;fjetl oon

Slltborf, oom $eugljauä biä jur Äaferne, roobei

u. a. Slconnenflofter, gabrit unb grofje Sßrioat«

gebdube pguriren.

©ammelplafe: beim ^eugtjauä.
2. SBataitton liegt im ©orf«©entrum

oon ber Äaferne biä jum Slbler unb SRatfjljauä.

©ammelptafe ift ber Äafernenplafe.

©aä 3. SBataillon liegt im ttorböftttdj eil
©orftfjeil, inetufioe beä Äapttjiner»Älofterä.

©ammetplafe: © p i t a l«SB l a $.

©ie Slrtillerie liegt im norb ro eftlidjen
©orftfjeit.

SB a r f Sß l a fc, liegt unmittelbar Ijinter bem

Äantonä=©pital redjtä am SBege nad) ©eeborf.
©ä formiren fictj barauf in 1. Sinie bie SBatterien,

bafjinter 1. SDcunitionä«©taffei unb Slmbulance«

SBagen, fdjliefjlidj bie übrigen 33agage« unb Strain«

fufjrroerfe.

Slmbulance im Äantonä« ©pital etab«

tirt.
Sßoltjei«2Bad)e, 1 Äompagnie ftarf, ftetjt

im ©emeinbeljauä.

Äantonnementä«SBadj en:
¦ Sebeä SBataitton ftedt eine Äantoiinementä=SBad)e

oon SBetotonä--©tärfe auf, bie £aupt Ortä ©in«

gänge iljreä fpejietten ÄantonncmeutäsStatjonä be«

roadjenb.

- SB a t r o u 111 e tt © a n g roirb oon ber SBolijei«

Sffiadje beforgt unb eä fotten 2 mal oor unb 2 mal
nacb 'JUcitternadjt spatrouitlen forootjl nadj bem spart
unb ben Äautonnementäroadjeit geljen.

© i e SB ar f ¦- SB a dj e roirb oon ber Slrtitterie
gegeben.

SRenbejo ouä«spiafc für baä 3. SRegiment

ift ber 3 e ll 31) a u ä - ^ la <?
<

roäljrenb bie 4 SBatterien beim Slbmarfd) oom
Sßarfpla& auä bem 1. SBataitton unmittelbar folgen,
roäbrenb Slmbulance, 12)cunttton3«©taffelitnb Srain
bem 3. SBataillon nadjmarfdjiren.
• Slnbei folgt nocb bet Äantonnetnentä«SBerictjt beä

4. SRegimentä.
¦sDieine Sruppen roerben SRorgenä frütj 6 Ubr

auä ber 9tenbejöoitä=©teltuug abmarfdjiren."
Slm 9. rourbe juerft bie ©tettung bei Slmfteg

genau refognoäjirt unb SBorfdjläge betreffä fünftlidjer
SBerftdrfung nnb SBertbeibigung gemadjt. ©aä
Äommiffariat erfunbigte bte in Slmfteg oorfjanbenen

Sebenämittel, madjte baä Sßrojeft jur Slnlage eineä

SRagajittä uub erttjeilte SBeifuug jur gaffttng eineä

jroeitdgigen SBerpflegäoorratfjeä.
Ueber baä ©rgebnifj ber Dicfognoäjirung ber

©tettung oon Slmfteg rourbe fdjriftlicber S3eridjt

erftattet unb bemfelben bie nötbigen ßroquiä beä

Sterrainä unb bie gejeidjneten ©ntroürfe ju ben ia
anjulegenben Skrjdjanjitngen beigelegt.

„3m galle eineä SJtücf'jugeä ber ©ioifion finbet
biefelbe bei Slmfteg eine jtemltdj günftige ©tettung,
um ein toeitereä SBorrücfen beä geinbeä für einige

3eit au fjulj alten.

©te gront biefer ©tettung erftreeft ftdj oou bem

auf bem linfen SReufjufer liegenben felfigen &öben*

jug beä Äopf — redjter glügel — biä jum „SDadjli"
— linfer glügel. ©aä ©entrum bilbet bie jroifdjen
Slmfteg unb ©ilenen liegenbe fetfige Slnfjöfje mit
ber SRuine 3roing«Urt.

gür bie SBefefcung biefer spofition ift nadj Stn«

fidjt eineä ber refognoäjirenben Offijiere ein SRe«

gtment Infanterie unb eine SBatterie (8.«6m.) er«
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tragen, daß die Gemeinden auf jeder Etappe die

nöthigen Lebensmittel zubereiten lassen.

Der Kommandant der Artillerie wird für den

Uebergang über den St. Gotthard alle die Artillerie
betreffenden speziellen Anordnungen treffen.

Aufbruchsstunde ist am 9. Juni 6 Uhr Morgens.
Gegeben Schadorf, am 8. Juni.

Der Kommandant
der I. Division."

Dem Marschtablean entnehmen wir, daß wie

folgt marschirt werden sollte:

Stellung den den den den
" 8. Juni. 9. Juni. 1«. Juni. 11. Juni.

Stab. Altdorf. Andermatt. Airolo. BiaSca.

1. Regiment. Erstfeld. Hössenthal. Faitzo. Osegna,

lAttinghausen.
2. „

1 Bürgten. Andcrmatt. Quinto. BiaSca.

ISchadorf.
3. Altdorf. Göschencn. Airolo. Pollcgio.
4. Flüelen. Wasen. Airolo. Bodto.

VerpttegungS-^rmr^r,. Erstfeld. Hospenthal. Giornico.
Kolonne.

Park d. Div. Schwyz. Alidorf. Wasen. Quinto.

Den 8. Abends reichte die zweite Brigade folgenden

Kantonnements-Rapport ein:

„Hauptquartier der 2. Jnf.-Brigade.
Altdorf, 8. Juni.

Abgang 6. 15 p. m.

An das Kommando der I. Division.

Ich stehe mit der 2. Infanterie-Brigade und der,
2. und 3. Artillcrie - Abtheilung in Altdorf uud
Flüelen kantonniert.

Altdorf zählt zwar nur 2665 Einwohner mit 318

Wohnhäusern, 615 Feuerstellen, 2675 bewohnte
Räumlichkeiten, doch verursachte die Unterbringung
des 3. Regimentes daselbst keine Schwierigkeit,

indem, abgesehen von Kirchen, Klöstern und
sonstigen öffentlichen Gebäuden, zahlreiche sehr große

Privatgebäude existiren, die theils viele unbewohnte
Zimmer, theils ganze unbewohnte Etagen aufweisen.
Auch die relativ große Zahl von 500 Pferden bez.

der Artillerie ließ sich in Altdorf vollständig unter
Dach bringen, indem neben den zahlreichen Stal-
llmgen von Hotels und Privaten sich noch eine

große Zahl vou Schönnen oder magazinartiger
Gebäude vorfinden, welche mit Leichtigkeit zu
Stallungen umgewandelt werden können.

Quartier des Brigade-Stabes: Gasthof zum
Schlüssel.

Quartier des 3. Regiments-Stabes:
Gasthof zum Adler.

Quartier der beiden Artillerie-Stäbe
im Muheim'schen Haus beim Spital.

1. Bataillon liegt im südlichen Theil von

Altdorf, vom Zeughaus bis zur Kaserne, wobei

u. a. Nonnenkloster, Fabrik und große
Privatgebäude figuriren.

Sammelplatz: beim Zeughaus.
2. Bataillon liegt im Dorf-Centrum

von der Kaserne bis zum Adler und Rathhaus.
Sammelplatz ist der Kasernenplatz.

Das 3. Bataillon liegt im nordöstlich eu

Dorftheil, inclusive des Kapuziner-Klosters.
Sammelplatz: Spital-Platz.
Die Artillerie liegt im nordwestlichen

Dorftheil.
Park-Platz, liegt unmittelbar hinter dem

Kantons-Spital rechts am Wege nach Seedorf.
Es formiren sich darauf in 1. Linie die Batterien,

dahinter 1. Munitions - Staffel und Ambulance-
Wagen, schließlich die übrigen Bagage- und
Trainfuhrwerke.

Ambulance im Kan tons - S p it a l etablirt.

Polizei-Wache, 1 Kompagnie stark, steht

im Gemeindehaus.

Konto nnements-Wach en:
' Jedes Bataillon stellt eine Kantounements-Wache
von Pelotons-Stärke auf, die Hanpt-Orts-Eingänge

ihres fpeziellen Kantonncments-Navons
bewachend.

' Patrouillen-Gang wird von der Polizei-
Wache besorgt und es sollen 2 mal vor und 2 mal
nach Mitternacht Patrouillen sowohl nach dem Park
und den Kantonnementswachen gehen.

Die Park-Wache wird von der Artillerie
gegeben.

Rendezvons-Platz für das 3. Regiment
ist der Z e u g h a n s - Pla tz

während die 4 Batterien beim Abmarsch vom
Parkplatz aus dem 1. Bataillon unmittelbar folgen,
während Ambulance, 1 Munitions-Staffel und Train
dem 3. Bataillon nachmarschiren.
- Anbei folgt noch der Kantouuements-Bericht des

4. Regiments.
Meine Truppen werden Morgens früh 6 Uhr

aus der Rendezvous-Stellung abmarschiren."
Am 9. wurde zuerst die Stelluug bei Anisteg

genau rekognoszirt und Vorschläge betreffs künstlicher

Verstärkung nnd Vertheidigung gemacht. Das
Kommissariat erkundigte die in Amsteg vorhandenen

Lebensmittel, machte das Projekt zur Anlage eines

Magazins und ertheilte Weisung zur Fassung eines

zweitägigen Verpflegsvorrathes.
Ueber das Ergebniß der Rckognoszirung der

Stellung von Amsteg wurde schriftlicher Bericht
erstattet und demselben die nöthigen Croquis des

Terrains und die gezeichneten Entwürfe zu deu da

anzulegenden Verschanzungen beigelegt.

„Im Falle eines Rückzuges der Division findet
dieselbe bei Amsteg eine ziemlich günstige Stellung,
um ein weiteres Vorrücken des Feindes für einige

Zeit aufzuhalten.
Die Front dieser Stellung erstreckt stch von dem

auf dem linken Reußufer liegenden felsigen Höhenzug

des Kopf — rechter Flügel — bis zum „Dachli"
— linker Flügel. Das Centrum bildet die zwischen

Amsteg und Silenen liegende felsige Anhöhe mit
der Ruine Zwing-Uri.

Für die Besetzung dieser Position ist nach Anstcht

eines der rekognoszirenden Offiziere ein

Regiment Infanterie nnd eine Batterie (8.-Cm.) er-
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forberlidj unb biefelben fönnten folgenbe ©tettungen
bejie|jen.

2 ©ioifionen auf beu „Äopf" jur ©eefung beä

oon SRieb nacb ©ilenen fürjrenbeu auf ber Äarte
jebodj niebt angegebenen Sffiegeä.

3 ©ioifionen unb bie SBatterie auf ber (Slrtillerie
1 $ug auf ^roing«Uri, 2 ijüge auf bie ©trafje unb

jroifdjen biefe unb bie SJieufj) SRuiue,3totng«Uri, rron

melier auä fie baä ©eboudjiren beä geinbeä über
bie SBrücfe bei Slmfteg beftreidjen.

1 ©ioifion jroifdjen 3toing«Uri unb „©adjli", um
ein SSorrücfen beä geinbeä burdj baä SRaberaner«
Stbat ju oerbiubern.

1 SBataillon alä SReferoe jroifdjen gtoing-Uvi vmb

©ilenen, an roeldj' lefjterem Orte bie Slrrieregarbe
bei einein 3urütfgeljett eine neue Slufnatjmäftettuttg
finbet.

©er Slngriff beä geinbeä bürfte roaljrfdjeinlictj

gegen ben Äopf ober bie Stmfteger=SBrücfe erfolgen,
ebenfo ift ein foldjer audj burdj baä SRaberaner«

Stljal bejto. über ben Äreujlipafj möglid), mit SRücf«

fidjtauf ben großen Uimoeg febodj unroatjrfdjeinlidj."
3u Slubermatt, roo bie ©täbe (ju großer $u«

friebenbeit) untergebradjt roaren, rourben bie oer«

fdjiebenen SBureauarbeiten beä ©iotftonä« unb ber

SBrigabeftäbe beforgt. ©aä Operationä« Journal
eingetragen, ©ffeftiu« unb SJhtnitionä«SRapporte
ausgefertigt, eine Snftrufttott au ben Äommanban«
ten oon SBettenj über baä. SBerfjalteu biä jum ©in«
treffen ber ©ioifion erlaffen, ber ©ioifiottäbefefjl
für ben Uebergang über ben ©t. ©ottbarb erlaffen,
bem Slrmeefomhianbanten SBeridjt über ben SRarfdj
oom 9. erstattet.

©er Offijier, roeldjer bie ©efdjäfte eineä Äom«

nüffdrä oerfaf), bevtdfjtete über bie Organifatton
einer ©tappe in Slnberntatt jum SBeljufe ber ©idjer«
ftetluug ber SBerpflegung ber ben ©t. ©otttjarb
überidjreitenben Struppen:

,,©aä ©tappenmagajin roirb in Slnbermatt er«

riajtet. ©aäfetbe roirb mit Sebenämittel für 14

Stage oerfetjen unb fafjt auä bem SReferoe=3Ragajin

Sujern burdj Uebermitttuug oom 3roifdjenmagajtn
in glüelen.

©ie SRagajinfotottne oon 132 SRann tft in 4
©eftionen eingeteilt oon je 31 SRaun, 59 Spferben,

29 gufjrtoerfen unb fäbrt täglidj ein SRal ben einen

SBeg.

©aä SRagajin Ijat folgenben Sßeftanb an Sebenä«

mtttefn :

an SBrob refp. SRebl 107462 Äito.

„ ^toiebaef 96000 „
„ ©alj 6528 „

SRetä 8000 „
10240 „
19200 „

135000 „
24000 „

„ SRaudjfleifcb 24000 „
NB. Sffiein, gleifdj unb £>eu roerben requirirt.
©em ©tappenfommanbo ftebt ein Äriegsfommtffär

jur ©iäpofition, roeldfjem jur Sluäfüljrung folgenbeä

^erfonal unterftetlt ift:

1 S8erroattungä«0ffijier für bie ©ontrole,
1 ©iftributton,

„ §afergrütje

„ §ülfeufrüdjten

„ §afer

„ Ääfe

2 SRagajinauffeber nebft 12 SRagajinarbeitern.
Slnbermatt unb §ofpentbal baben 33 Ofen jur

©ispofition ju tjalten, um baä notljroenbige Sßrob

ju baden."
(gottfc&ung folgt.)

tteöcr JBefctjranfttitfj ber Sertoenbung ber

ielbgenietriWen auf te^nifdjstoftifie
SMciten.

©egen ben Sd)lufj beä oergangeuen Saljreä fanb
in ,3üricb bte Sföinteroerfammlung beä jürdjertfdjen
©euieoffijieräoeretnä ftatt, unb rourben bei btefer
©etegenbeit oon §rn. Hauptmann grei unb Sieute«

nant o. SRuralt SBorträge gehalten, ©te intereffante
Slrbeit oon §rtt. Hauptmann grei jeigte an einem

©efedjtäabfdjnitt auä bem franjöfifdj»beutfdjen Äriege
oor spariä bie SRotbroenbigfett, bie spontonniere mit
©djufjroaffen ju oerfeljen. £r. Sieutenant §. ».
SRuralt trug über „SBefdjränfung ber SBerroenbung

ber gelbgenietruppen (Sappeure) auf rein tedj*

ntfdj«taftifdje Slrbeiten" oor, inbem berfelbe oon
ber £fjatfadje auägtug, bafj bei ber geringen unb

farg jugemeffenen „Seit, roeldje für bie ^nftruftion
ber fd)roeijertfdjeti gelbgenietruppen oor^anben ift,
Jegltdje nidjt abfolut für ben Ärieg geforberte 2,ljä«

tigfeit ber Struppe jum SBorttjeit ber Stücfjttgteit
berfelben am beften unterbleibt ober roenigftenä auf
ein SRinimum einjufdjränfen ift. ©er SBortragenbe

na§m überfidjtlidj an, bafj in gröfjern §eeren, rote

Trennung oon gelb« unb geftungä«Slrtitlerie fidj
roünfcbbar gejeigt fjat, audj Slbtbeilung ber ©enie«

truppen in gelb« unb geftungätruppen unb spon«

tonniere roaljrjd&eutltd) bem oorfjanbenen SBebürfnifj

eittfpredjen rourbe. gür bie ©djroeij uub bie ^roeefe
beä SJortrageä fommen nur bte gelbgenietruppen
in SBetradjt, roeldje bei unä ©appeure genannt
roerben.

©egenrodrtig tfjeilt ftcb baä ©ebiet ber SBerroen«

bung ber gelbgenietruppen in
1. bloä tedjnifdje SBerroenbung — Sagerbau —

unb
2. tedjnifdj«taftifdje SBerroenbung — gelbbefefti«

gung unb SBrücfenbau. —
©ä rourbe nun auägefprodjen, bafj jur $erftettung

oon bloä teajuifdjeu Slrbeiten, roie Sluffdjiagen oon
23aracfen, oon Sagern jc. unter Umftänben ©ioil«
arbeiter ober Slrbeiter beä Äommtffartatä unter ber

Oberleitung oon ©enieoffijieren ebenfo gut taug«

lidj fidj ertoeifen bürften roie ©eniefolbaten; bafj
umgefebrt bie foftbaren Äräfte beä ©enieforpä bei

SRicbtoerroenbung für biefe bloä tedjnifdjen Slrbeiten,
um fo auägiebigerfür tedjntfdj taftif dje3mecfe

ju gebraueben roaren. Sin ber §anb unferer jroei
Slrtifel im legten ,3(aljrgange ber „Sltlgemeinen
©djrocijertfdjen SRilitärjeitung" betitelt: „©ntbefjr*
lidjfeit ber Sagerbaufunbe alä Unterridjtägegenftanb
für bie fdjroeijerifdjen ©enietruppen" rourbe bte

geringe SBebeutung beä Sagerbau'ä für ben mober«

nen Ärieg uub bie SReujett nadjgerotefen. gerner
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forderlich und dieselben könnten folgende Stellungen
beziehen.

2 Divisionen auf den „Kopf" zur Deckung des

von Nied nach Silenen führenden auf der Karte
jedoch nicht angegebenen Weges.

3 Divisionen nnd die Batterie auf der (Artillerie
1 Zug auf Zwing-Uri, 2 Züge auf die Straße und
zwischen diese und die Nenß) Ruine Zwiug-Uri, von
welcher aus sie das Debouchiren des Feindes über
die Brücke bei Amsteg bestreichen.

1 Division zwischen Zwing-Uri nnd „Dachli", um
ein Vorrücken des Feindes durch das Maderaner-
Thal zu verhindern.

1 Bataillon als Reserve zwischen Zwing Uri und
Silenen, an welch' letzterem Orte die Arrieregarde
bei einem Zurückgehen eine neue Aufnahmsstellung
findet.

Der Angriff des Feindes dürfte wahrscheinlich

gegen den Kopf oder die Amsteger-Brücke erfolgen,
ebenso ist ein solcher anch dnrch das Maderaner-
Thal bezw. über den Kreuzlipaß möglich, mit Rücksicht

auf den großen Umweg jedoch unwahrscheinlich."

Jn Andermatt, wo die Stäbe (zu großer
Zufriedenheit) untergebracht waren, wurden die

verschiedenen Bureauarbeiten des Divisions- und der

Brigadestäbe besorgt. Das Operations - Journal
eingetragen, Effektiv- und Munitions - Rapporte
ausgefertigt, eine Instruktion an den Kommandanten

von Bellenz über das. Verhalten bis znm
Eintreffen der Division erlassen, der Divistonsbefehl
für den Uebergang über den St. Gotthard erlassen,
deni Arineekommandanten Bericht über den Marsch
vom 9. erstattet.

Der Offizier, welcher die Geschäfte eines
Kommissärs versah, berichtete über die Organisation
einer Etappe in Andermatt znm Behufe der Sicher-
stellung der Verpflegung der den St. Gotthard
überschreitenden Truppen:

„Das Etappenmagazin wird in Andermatt
errichtet. Dasselbe wird mit Lebensmittel für 14

Tage versehen und faßt aus dem Reserve-Magazin
Luzern durch Uebermittlung vom Zwischenmagazin
in Flüelen.

Die Magazinkolonne von 132 Mann ist in 4
Sektionen eingetheilt von je 31 Mann, 59 Pferden,
29 Fuhrwerken und fährt täglich ein Mal Len einen

Weg.
Das Magazin hat folgenden Bestand an Lebensmitteln

:

an Brod resp. Mehl 107462 Kilo.

„ Zwieback 96000 „
„ Salz 6528

Reis 8000 „
10240 „
19200

135000 „
24000 „

„ Rauchfleisch 24000 „
Nö. Wein, Fleisch nnd Heu werden rcquirirt.
Dem Etappenkommando steht ein Kriegskommissär

zur Disposition, welchem zur Ausführung folgendes
Personal unterstellt ist:

1 Verwaltungs-Offizier für die Contrôle,
1 Distribution,

»

„ Hafergrütze

„ Hülsenfrüchten

« Hafer
Käse

2 Magazinausseher nebst 12 Magazinarbeitern.
Andermatt nnd Hospenthal haben 33 Ofen zur

Disposition zn halten, nm das nothwendige Brod
zu backen."

(Fortsetzung folgt.)

Neber Beschränkung der Verwendung der

Feldgenietruvven aus technisch-taktische

Arbeiten.

Gegen den Schluß des vergangenen Jahres fand
in Zürich die Winterversammlung des zürcherischen

Genieoffiziersvereins statt, und wurden bei dieser

Gelegenheit von Hrn. Hauptmann Frei und Lieutenant

v. Muralt Vorträge gehalten. Die interessante
Arbeit von Hrn. Hauptmann Frei zeigte an einem

Gefechtsabschnitt aus dem französisch-deutschen Kriege
vor Paris die Nothwendigkeit, die Pontonniere mit
Schußwaffen zu versehen. Hr. Lieutenant H. v.
Muralt trug über „Beschränkung der Verwendung
der Feldgenietruppen (Sappeure) auf rein
technisch-taktische Arbeiten" vor, indem derselbe von
der Thatsache ausging, daß bei der geringen und

karg zugemessenen Zeit, welche für die Instruktion
der schweizerischen Feldgenietruppen vorhanden ist,

jegliche nicht absolut für den Krieg geforderte
Thätigkeit der Truppe zum Vortheil der Tüchtigkeit
derselben am besten unterbleibt oder wenigstens auf
ein Minimum einzuschränken ist. Der Vortragende
nahm übersichtlich an, daß in größern Heeren, wie

Trennung von Feld- und Festungs-Artillerie stch

wünschbar gezeigt hat, auch Abtheilung der

Genietruppen in Feld- und Festungstruppen und
Pontonniere wahrscheinlich dem vorhandenen Bedürfniß
entsprechen würde. Für die Schweiz und die Zwecke
des Vortrages kommen nur die Feldgenietruppen
in Betracht, welche bei uns Sappeure genannt
werden.

Gegenwärtig theilt sich das Gebiet der Verwendung

der Feldgenietruppen in
1. blos technische Verwendung — Lagerbau —

und
2. technisch-taktische Verwendung — Feldbefesti¬

gung und Brückenbau. —
Es wurde nun ausgesprochen, daß zur Herstellung

von blos technischen Arbeiten, wie Aufschlagen von
Baracken, von Lagern :c. unter Umständen
Civilarbeiter oder Arbeiter des Kommissariats unter der

Oberleitung von Genieoffizieren ebenso gut tauglich

stch erweisen dürften wie Geniefoldaten; daß

umgekehrt die kostbaren Kräfte des Geniekorps bei

Nichtvermendung für diese blos technischen Arbeiten,
um so ausgiebiger für technisch- taktische Zwecke

zu gebrauchen wären. An der Hand unserer zwei
Artikel im letzten Jahrgange der .Allgemeinen
Schwcizerischen Militärzeitung" betitelt: „Entbehrlichkeit

der Lagerbaukunde als Unterrichtsgegenstand

für die schweizerischen Genietruppen" wurde die

geringe Bedeutung des Lagerbau's für den modernen

Krieg und die Neuzeit nachgewiesen. Ferner


	Uebungsreise der eidg. Centralschule im Juni 1873

